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Sammlung: Jugendstil bis Gegenwart

Inventarnummer: 2009.903

Beschreibung
Für Javier Gómez (*1957), einen der bekanntesten Glaskünstler Spaniens, ist der skulpturale
Charakter seiner Glasobjekte von zentraler Bedeutung. Er sieht sich in der Tradition von
Bildhauern wie Constantin Brâncusi, Henry Moore und Eduardo Chillida. Aufbauend auf
seine ersten Kontakte mit dem Werkstoff im väterlichen Betrieb für Fensterglas, klebt der
Autodidakt geschnittene und geschliffene Glasscheiben aneinander und schafft so stufige,
gezerrte oder verdrehte Formen. Seine schwungvollen Glasskulpturen erinnern häufig an
Wälder, Hügel, Felsen und Vögel, denn Gómez lässt sich von der malerischen
Gebirgslandschaft in der Umgebung seines Studios inspirieren. Während er in seiner ersten
Schaffensphase bis 1999 vor allem mit farblosem Glas arbeitete, experimentierte er später
mit Farbe, die jedoch nicht allein dekorativ wirken soll. Javier Gómez möchte ein Universum
aus Licht und Schatten schaffen, in dem auch die charakteristische Transparenz des Glases
zu ihrem Recht kommt.

Schenkung aus der Sammlung Josef Boeven, Eschweiler, 2009.

Grunddaten

Material/Technik: Glas, geschnitten, geklebt, sandgestrahlt
Maße: Höhe 19,5 cm, Breite 20 cm, Tiefe 21 cm

Ereignisse

Hergestellt wann
wer
wo Spanien

Hergestellt wann 2004

https://sachsen.museum-digital.de/object/5018


wer Javier Gómez (1957-)
wo Pedro Bernardo

Schlagworte
• Glas
• Glaskunst
• Licht
• Plastik (Kunst)
• Schatten
• Skulptur
• Studioglas

Literatur
• GRASSI Museum für Angewandte Kunst Leipzig (Hrsg.) (2012): Ständige Ausstellung.

Jugendstil bis Gegenwart. Leipzig, S. 186


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

